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Zur Eröffnung der AUSSTELLUNG

LILA WUNDER
1920 Begegnungen und Verbindungen 2020
sichtbar werden – sichtbar bleiben

am Freitag den 09.10.2020 von 19 bis 22 Uhr (slow opening*)
laden wir Sie und Ihre Freund*innen herzlich ein. 

Ort: Projektraum Kunst & Kultur Queeres Kulturhaus E2H
Potsdamer Str. 120, 1.OG., 10785 Berlin

Das Queere Kulturhaus (E2H) präsentiert in Kooperation mit LAZ reloaded eine Ausstellung und eine Veranstaltungsreihe zum Thema: 
Queeres Leben in den 1920er Jahren. Im Focus stehen Biografie und Werk von sieben Künstlerinnen aus dieser Zeit:

Else Lasker-Schüler / Hannah Höch / Lotte Laserstein / Renée Sintenis / Jeanne Mammen / Gertrude Sandmann /  
Josephine Baker

Im Rahmen einer dokumentarisch-künstlerischen Präsentation werden Ihnen die Werke von internationalen zeitgenössischen 
 Künstler*innen gegenübergestellt:
 
Kerstin Drechsel / Stef. Engel / Claudia Balsters & Hannah Goldstein / Traude Bührmann / Martina Minette Dreier /   
Heike Schader / Berni Searle / Chris Regn / Oxana Chi u. a. 

In diesem dialogischen Prinzip sollen queere Themen wie: Identität und Selbstfindung, Inspiration, Ikone und Vorbild aufgegriffen und 
reflektiert werden.
Nach wie vor wird lesbischen Lebensentwürfen, Beziehungen und Netzwerken in der kunsthistorischen Betrachtung und Einordnung 
kaum Bedeutung zugemessen. Daher wird es in dieser Ausstellung: eine besondere Gewichtung auf diese Aspekte im künstlerischen 
Schaffen und der Biografie aller beteiligten Künstler*innen gelegt.

Öffnungszeiten: Donnerstag 14 bis 19 Uhr / Freitag 15 bis 20 Uhr / Samstag 12 bis 17 Uhr 

Wir freuen uns sehr, Sie vor Ort begrüßen zu können. 

* Hinweis slow opening und Pandemie-Bestimmungen
Der Projektraum Kunst & Kultur /Queeres Kulturhaus (E2H) bietet eine große Ausstellungsfläche also genug Raum, um in gebühren-
dem Abstand zueinander Kunst & Kultur zu genießen. Bitte beachten Sie bei  Ihrem Besuch die bekannten Hygieneregeln AHA und 
halten Sie bitte auch mindestens 1,5 m Abstand zu anderen Personen. 
Wir bitten Sie, in Situationen, in denen der Abstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann, eine Alltagsmaske zu tragen.
Ihre Anmeldung per Mail unter info@queereskulturhaus.de hilft uns zu planen. 

9. Oktober  
bis 15. November 2020

Malerei, Zeichnung, Objekt, 
Performance, Tanz, Installation, Film 



Mehr Informationen zu den einzelnen

Events finden Sie unter: 

www. queereskulturhaus.de oder 

www.laz-reloaded.de

Für die Förderung bedanken wir uns herzlich:

Für die großzügige Unterstützung bedanken wir uns:

VERANSTALTUNGEN LILA WUNDER

Alle Veranstaltungen, wenn nicht anders genannt, finden in der Potsdamer Str. 120, 1.OG. 10785 Berlin statt. 

Samstag, 17. Oktober 2020 von 15–17 Uhr
Salon zu Schwul-lesbischen Künstler*innenPaare von 1920 bis Heute
mit Mesaoo Wrede, Sonntags-Club, Greifenhagener Str. 28, 10437 Berlin

Sonntag, 18. Oktober 2020 ab 14 Uhr
Geführte Tour: „Historische Orte von Lesben“ zu Orten des lesbisch-schwulen Nachtlebens, wie auch des politischen Wirkens der 
20er und 70er Jahre bis heute zum einzigen Berliner FrauenLesbenlokal in Schöneberg
Treffpunkt S-Bhf. Yorckstraße, Ausgang Wannseebahn, Yorckstraße 48, 10965 Berlin

Freitag, 23. Oktober 20 ab 19 Uhr
Lesung , Gespräch, Austausch zu Werk, Biografie und Vermächtnis der jüdischen Malgrafikerin und Aktivistin Gertrude Sandmann mit 
der Schriftstellerin Traude Bührmann

Samstag, 24. Oktober 20 ab 16 Uhr
Künstlerinnengespräch I: Claudia Balsters & Hannah Goldstein zu ihren künstlerischen Inszenierungen von und Dialogen mit 
Hannah Höch und Lotte Laserstein

Sonntag, 25. Oktober ab 14 Uhr 
Auf den Spuren von Gertrude Sandmann ein Spaziergang, zu ihrem Wirkungs- und Gedenkort in Schöneberg, mit Traude Bührmann. 
Treffpunkt Eingang des Alten-St.Matthäus-Kirchhofs, Großgörschenstr. 12–14, Bus M19, U & S-Bahn: Yorckstrraße

Samstag, 31. Oktober 2020 ab 16 Uhr 
Künstlerinnengespräch II: Work in Progress ,Sisters in Art‘ Martina Minette Dreier spricht über ihre historischen Forschungen und 
Porträtarbeit zu Künstlerinnen des 19. Jahrhunderts 

Montag, 02. November 2020 ab 14 Uhr
Geführte Tour: ,Historische Orte von Lesben‘ zu Orten des lesbisch-schwulen Nachtlebens, wie auch des politischen Wirkens der 
20er und 70er Jahre bis heute zum einzigen Berliner FrauenLesbenlokal in Schöneberg
Treffpunkt S-Bhf. Yorckstraße, Ausgang Wannseebahn, Yorckstraße 48, 10965 Berlin

Samstag, 07. November 2020 ab 19 Uhr
Ein Tanzperformanceabend ,Killjoy‘ inspiriert von Claude Cahun mit der deutsch-nigerianischen Choreographin und Filmemacherin 
Oxana Chi

Sonntag, 08. November 2020 ab 16 Uhr
Film, In-Put Talk & Diskusion Internationale Verbindungen, ein Diskurs zu weltweiten feministischen Positionen der 80er und 90er  
Jahre mit der Aktivistin und diesjährigen Preisträgerin für Lesbische Sichtbarkeit Katharina Oguntoye und Carolyn Gammon.  
Gezeigt wird ein Dokumentarfilm zur Feministischen Buchmesse 1988 in Montreal

Freitag, 13. November 2020 ab 19 Uhr
Ein youtube Abend mit Musik & Filmbeispielen aus dem queeren Nachtleben in Berliner Clubs & Bars der 1920er Jahren moderiert 
von Heike Schader.

Samstag, 14. November 2020 von 10 Uhr bis 20 Uhr
Queeres Kulturhaus Berlin (E2H) präsentiert: queer thinking 2021. unsere erbschaften – vergangenheiten, zukünfte & heimaten.

Sonntag, 15. November 20 ab 16 Uhr
Finissage der Ausstellung mit einer Performance der Gruppe EVI, NIC & C (Basel/Berlin/Hamburg)

Veranstalter*in:
Freund*innen des Elberskirchen-Hirschfeld-Hauses –  
Queeres Kulturhaus e.V. c/o betahaus  
Rudi-Dutschke-Straße 23 10969 Berlin,
www.queereskulturhaus.de

in Kooperation mit LAZ reloaded, www.laz-reloaded.de
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